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1. Nachtragshaushaltssatzung 
des Landkreises Ilm-Kreis für das Haushaltsjahr 2018 

 
Auf Grund des § 60 Abs. 1 und 2 i. V. mit § 114 der Thüringer Kommunalordnung 
(ThürKO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Januar 2003, zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. April 2018 (GVBl. S. 74), erlässt der Ilm-Kreis 
folgende 1. Nachtragshaushaltssatzung 2018: 
 

§ 1 
 
Der als Anlage beigefügte 1. Nachtragshaushaltsplan wird hiermit festgesetzt, dadurch 
werden: 
 
 erhöht 

um 
 
 
 
€ 

vermindert 
um 

 
 
 

€ 

und damit der Gesamtbetrag 
des Haushaltsplanes ein-
schließlich der Nachträge 

gegenüber 
bisher 

€ 

auf nunmehr 
€ 

verändert 
im Verwaltungs-
haushalt 
 
Einnahmen 
Ausgaben 

 
 

210.500
210.500

 
 
 

125.333.400 
125.333.400 

 

125.122.900
125.122.900

Im Vermögens-
haushalt 
 
Einnahmen 
Ausgaben 

 
 

3.106.800
3.106.800

 
 
 

26.661.620 
26.661.620 

29.768.420
29.768.420

 
 

§ 2 
 
Die §§ 2 bis 6 der Haushaltssatzung des Landkreises Ilm-Kreis bleiben unverändert. 
 
 

§ 3 
 
Die 1. Nachtragshaushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2018 in Kraft. 
 
 
Arnstadt, den  
Landkreis Ilm-Kreis 
 
 
 
Petra Enders 
Landrätin        - Siegel - 
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1. Vorbemerkungen 
 
Die Notwendigkeit einer 1. Nachtragshaushaltssatzung 2018 ergibt sich insbesondere 
aus der Veranschlagung zusätzlicher Maßnahme im Vermögenshaushalt aufgrund der 
zusätzlichen investiven Zuweisungen vom Land. Weiterhin besagt der § 34 der Thürin-
ger Gemeindehaushaltsverordnung, dass in einem Nachtragshaushaltsplan alle erheb-
lichen Änderungen der Einnahmen und Ausgaben, die im Zeitpunkt seiner Aufstellung 
übersehbar sind, enthalten sein müssen. 
 
2. Erläuterungen zum Verwaltungshaushalt 
 
Von den Ämtern wurde eine Einschätzung zur Haushaltsplanerfüllung per April 2018 
vorgenommen und in mehreren Bereichen ergaben sich Veränderungen. Nur wesentli-
che Veränderungen zum Plan 2018 wurden erfasst und nachfolgend dargestellt.   
 
Veränderung der Einnahmen in den Einzelplänen 
                                                                                                                    - in Euro - 

Einzelplan / Bezeichnung alt neu +/-

1 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 2.422.000 2.472.000 50.000
2 Schulen 6.099.700 6.119.700 20.000
4 Soziale Sicherheit 29.516.900 29.312.700 -204.200
6 Bau, Verkehr 858.100 1.006.100 148.000
7 Wirtschaftsförderung 1.248.200 1.023.900 -224.300
  Gesamt     -210.500

 
Veränderung der Ausgaben in den Einzelplänen 

                                                                                                    - in Euro - 

Einzelplan / Bezeichnung alt neu +/-

0 Allgemeine Verwaltung 9.753.000 9.724.000 -29.000
1 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 6.648.200 6.653.900 5.700
2 Schulen 15.979.600 16.143.600 164.000
3 Kulturpflege 3.635.000 3.799.500 164.500
4 Soziale Sicherheit 72.675.600 72.074.400 -601.200
6 Bau, Verkehr 2.460.500 2.710.500 250.000
7 Wirtschaftsförderung 5.139.900 4.975.400 -164.500
  Gesamt     -210.500

 
 
Personalkosten  
 
Mit Stand April 2018 ergibt sich ein Einsparungsvolumen bei den Personalkosten von 
insgesamt 322,8 T€ ohne Jobcenter mit Minderausgaben von 84,2 T€ liegt es derzeit 
insgesamt bei 238,6 T€. Darin enthalten sind insbesondere die Einsparungen, die sich 
aus der zeitverzögerten Besetzung der Stellen vom geförderten Projekt Regionalma-
nagement in Höhe von 98,3 T€ ergeben (Mindereinnahmen in Höhe von 73,7 T€). Trotz 
Personalkostenerhöhung durch zusätzliche Stellen können durch weitere verspätete 
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Besetzung von Stellen, ungeplante Personalabgänge sowie den gesetzlichen Wegfall 
der Versorgungsrücklage die Personalkosten reduziert werden. 
 
Im vorliegenden 1. Nachtrag wurden nicht alle Veränderungen haushaltswirksam ver-
anschlagt, was jede Haushaltsstelle im Sammelnachweis (SN) bedeutet hätte. Der zu 
verändernde Saldo wurde in den Unterabschnitten 03500, 11300, 40000, 40500 und 
79100 abgebildet, da hier die größten Veränderungen zu verzeichnen waren. Der 
Sammelnachweis Personalkosten ist insgesamt deckungsfähig.           
 
Die Veränderungen im Stellenplan wurden in der Anlage erläutert.  
 
Einzelplan 0  
 
UA 02200 Personalamt  
Durch die verstärkte Nutzung der Deutschen Bahn durch die Mitarbeiter wurde der An-
satz um 8,0 T€ erhöht (65410). 
 
UA 02300 Rechtsamt 
Da Rechtsstreitigkeiten ansteigen, erhöht sich der Betrag der Rechts- und Beratungs-
kosten (65500).  
 
Einzelplan 1 
 
UA 11000 VGO 
Als Zuschuss an die Jägerschaften für Trichinellenuntersuchung (71800) wurden 10,0 
T€ durch eine Eilentscheidung der Landrätin (Information an den FSR) bestätigt. Der 
Ilm-Kreis übernimmt ab dem 05.02.2018 die Gebühren für die Trichinellenuntersuchung 
(12,40 € pro Untersuchung) als Zuschuss an die Kreisjägerschaft bis vorerst für 800 
Abschüsse. Um den Verwaltungsaufwand einzuschränken, wird die vom Kreis über-
nommene Gebühr nicht an die Jäger ausgezahlt, sondern in Höhe der ermittelten Un-
tersuchungen im Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt als Innere Verrechnung 
ausgeglichen. Die Maßnahme soll solange greifen, bis angekündigte Maßnahmen sei-
tens des Landes, hier Thüringer Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft, ver-
kündet werden.  
 
UA 11300 Kfz-Zulassung  
Insbesondere durch die Halterdatenänderung aufgrund der Gebietsreform kann für 
2018 mit Mehreinnahmen bei den Verwaltungsgebühren (10000) gerechnet werden. 
Der Bürobedarf für Vordrucke und Dokumente (65010) wird sich um 25,0 T€ erhöhen. 
Es handelt sich hierbei um Kosten für Zulassungsplaketten, Sicherheits- und Prüfplaket-
ten, Zulassungsbescheinigungen Teil I und Teil II sowie andere für die Zulassung benö-
tigte Zulassungsvordrucke und Blankodokumente entsprechend der gesetzlichen Vor-
gaben, die sich nach dem Bedarf richten. Weiterhin erhöht sich die Erstattung von Ver-
waltungskosten (67000) um 9,5 T€ als Kosten des KBA Flensburg für Führerscheine.   
 
Einzelplan 2  
 
Für die Unterhaltung der Schulen (20000.50100) wurde zusätzlich vom Gebäude- und 
Liegenschaftsmanagement (GLM) eine Erhöhung um 200,0 T€ angemeldet, nur 120,0 
T€ konnten aufgrund nicht möglicher vollständiger Deckung aufgenommen werden. Die 
Rechnungslegung vom Bäderbetrieb Arnstadt für den Schwimmunterricht 
(20000.60000) der Monate August bis Dezember 2017 erfolgte erst im Januar 2018 
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(+23,7 T€). Weiterhin besteht aufgrund der erhöhten Schülerzahl in den Grundschulen 
ein Mehrbedarf von mindestens 6,0 T€. 
 
Die Zuwendung des Landes (29000.17100) zu den Ausgaben der Schülerbeförderung 
wird jedes Jahr auf Grundlage der Fläche und der Schülerzahl des Landkreises neu 
berechnet. Da sich die Schülerzahl wieder etwas erhöht hat, wird mit einer erhöhten 
Zuwendung von 20,0 T€ gerechnet. Die Schülerbeförderung (29000.63900) der GS 
Langewiesen nach Ilmenau wird um 10,0 T€ geringer ausfallen wie geplant. 
 
Zur Aktualisierung vorhandener Antivirensoftware für Schul-PCs in allen 42 Schulen des 
Ilm-Kreises sind neue Updates für jeden Einzel-PC zu erwerben, jeweils für 3 Jahre. 
Damit muss jeweils ein Drittel der Kosten pro Jahr eingestellt werden, dies bedeutet 
24,0 T€ für 2018 (29500.52300). 
 
Einzelplan 3  
 
UA 32000 – Kreisarchiv 
Das Kreisarchiv, was sich derzeit in den Kellerräumen des Schulgebäudes Schlossplatz 
befindet, muss aufgrund der anstehenden Sanierung umgelagert werden. Für die neuen 
Räume in der Rosenstraße fallen zusätzliche Kosten für den Umbau (50000 – 150,0 T€) 
und den Umzug der Hebeschubanlage, der Möbel sowie der Akten (61000 – 14,5 T€) 
an. 
 
Einzelplan 4 
 
40000.17110/40000.63000 und Personalkosten 
Auf der Grundlage der Richtlinie zur Förderung der sozialen Beratung und Betreuung 
von anerkannten Flüchtlingen in Thüringen werden die Kreise in ihrer Integrationsarbeit 
unterstützt. Dafür stehen 301,7 T€ in 2018 zur Verfügung. Mit Schreiben vom 24. April 
2018 wurde vom Ministerium für Migration, Justiz und Verbraucherschutz mitgeteilt, 
dass die Richtlinie in Kraft getreten ist und damit konnte erst danach der Antrag gestellt 
und das 2018 zur Verfügung gestellte Budget voraussichtlich nicht in voller Höhe in An-
spruch genommen werden. Aus den Mitteln werden Personalkosten, Honorare sowie 
Sach- und Verwaltungskosten zu 100 % gefördert. Für zwei Stellen ab dem 4. Quartal 
2018 sind die Personalkosten geplant.  
 
40000.67200 
Von der Stadt Eisenach wird ein Mitarbeiter ins Sozialamt für den Bereich Eingliede-
rungshilfe (Stelle ist im Stellenplan vorhanden) abgeordnet. Die Personalkosten werden 
an die Stadt Erfurt erstattet (30,0 T€). 
 
40500.16000 
Durch den Rückgang der Personalkosten im Jobcenter reduziert sich auch die Erstat-
tung (-80,4 T€). 
 
40700.17103 
Die Zuweisung vom Land für die Erstattung der Personalkosten für die Betreuung der 
unbegleiteten minderjährigen Ausländer (UMA) reduziert sich aufgrund einer geringeren 
Anzahl an UMAs um 20,0 T€. 
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Abschnitt 45 Jugendhilfe 
45100.71804 – Aufgrund erst ab April 2018 besetzter Stellen beim MIT UNS GE-
LINGTS (MUG) e.V. in Gehren reduziert sich der Zuschuss aus dem Jugendförderplan 
um 15,0 T€. 
 
45100.71808 – Der Zuschuss für schulbezogene Jugendarbeit fällt um 39,5 T€ geringer 
aus, da 4 Stellen Mobile Schulsozialarbeit an Grundschulen erst ab April/Mai 2018 be-
setzt wurden. 
 
45310.71800 – Es wurde eine zusätzliche 10h-Stelle für die Erziehungsberatungsstelle 
zur besseren Unterstützung von Pflegefamilien geschaffen, damit erhöht sich der Zu-
schuss um 7,5 T€. 
 
45410.77000 – Für die Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen werden 80,0 T€ 
nach der Konkretisierung letztes gebührenfreies Kita-Jahr und der Fallentwicklung we-
niger benötigt. 
 
45560.76000/24700 – Die steigende Anzahl der Pflegekinder und Zuständigkeitswech-
sel führt zu Mehrkosten von 30,0 T€, dagegen stehen zusätzliche Einnahmen von 20,0 
T€ durch mehr Kostenerstattungen. 
 
45570.77000/25100/25700 – Durch die steigende Anzahl der Heimfälle und der Zu-
ständigkeitswechsel (Umzüge von 9 Eltern(-teilen) in den Ilm-Kreis im 1. Quartal) wer-
den zusätzliche Jahreskosten in Höhe von 320,0 T€ benötigt. Die Kostenbeiträge für die 
Heimerziehung steigen dagegen um 28,0 T€ und die Ersatzleistungen um 27,0 T€. 
 
UA 45575 – Unbegleitete minderjährige Ausländer (UMA) 
Da es aktuell keine Neuzuweisungen gibt und die Fallzahlen rückläufig sind, wurden die 
Haushaltsansätze angepasst. Der sich jetzt ergebende Überschuss im Unterabschnitt 
ergibt sich aus Erstattungen des Landes, das Jahr 2017 betreffend, die erst 2018 ein-
gegangen sind.  
 
UA 45600.77000 – Eingliederungshilfe 
Durch den Umzug einer Mutter in den Ilm-Kreis entstehen zusätzliche Kosten. Ein Zu-
ständigkeitswechsel bedeutet ca. 100,0 T€ Jahreskosten. 
 
UA 48100 – UVG 
Die Hochrechnung der Fälle nach dem neuen Gesetz und die teilweise Abarbeitung der 
Fälle mit Verrechnungen aus 2017 erst in 2018 ergeben neue Haushaltsansätze. Insge-
samt reduziert sich der Zuschussbedarf im Unterabschnitt um 90,0 T€. 
 
UA 49520 – Leistungen nach dem Thüringer Sinnesbehindertengeldgesetz 
Der Thüringer Landtag hat am 21. März 2018 das Siebte Gesetz zur Änderung des 
Thüringer Blindengeldgesetzes (ThürBliGG) beschlossen. Das Gesetz beinhaltet die 
Einführung des Sinnesbehindertengeldes für gehörlose Menschen gemäß § 2 Abs. 2 
Thüringer Sinnesbehindertengeldgesetz (ThürSinnbGG) in Höhe von 100 Euro monat-
lich. Das Gesetz tritt rückwirkend zum 01.07.2017 in Kraft. Nach derzeitigem Stand 
wurden Kosten i. H. v. 120,0 T€ für 2018 sowie 60,0 T€ rückwirkend für 2017 geschätzt. 
Diese sind von den Antragstellungen abhängig. Das Sinnesbehindertengeld für gehör-
lose Menschen wird zu 100 % vom Land erstattet. 
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Einzelplan 6  
 
Die Baugenehmigungsgebühren (61300.10000) steigen voraussichtlich um 117,0 T€, 
was mit größere Baumaßnahmen 2018 zu begründen ist. Weiterhin hat die Landrätin 
von ihrem Eilentscheidungsrecht gemäß § 108 Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) 
Gebrauch gemacht und die überplanmäßige Ausgabe bei der Ersatzvornahme (65840) 
in Höhe von 250,0 T€ genehmigt. Der Kreistag wurde darüber am 14. März 2018 mit 
ausführlicher Begründung informiert. Die Ausgaben wurden jetzt planwirksam gemacht. 
Die Einnahmen aus Ersatzvornahmen (10200) wurden um 31,0 T€ erhöht. 
 
Einzelplan 7 
 
UA 79100 – Wirtschaftsförderung / Tourismus 
Der Beginn des Projektes Regionalmanagement wurde auf den 01.06.2018 verschoben 
und infolge das Projekt Regionalbudget in 2019. Die Haushaltsansätze wurden dement-
sprechend angepasst. 
 
Die Mehrkosten bei den Werbe- und Fördermaßnahmen (62000) werden für TRIAonline 
auf Grund des Ausschreibungsergebnisses benötigt (+9,0 T€). Die Zuschüsse für regi-
onal touristische Projekte (71800) wurden um 15,0 T€ erhöht, für das Projekt „Lange 
Nacht der Technik“ der TU Ilmenau 5,0 T€ sowie für das Projekt „Erweiterung Renn-
steigticket“ für Bus & Bahn Thüringen 10,0 T€. Damit soll die Erweiterung und die Erst-
ausstattung unterstützt werden, so dass auch nicht zertifizierte Kommunen und deren 
Touristikakteure am Rennsteigticket teilnehmen können und somit ein umfassender 
Mehrwert im Einklang mit der Landes-Touristikkonzeption erreicht werden kann. 
 
UA 79200 – Förderung ÖPNV 
Nach der Mitteilung des Landkreistages hat der Freistaat die Gesamtmittel für die Fi-
nanzhilfe an die ÖPNV-Aufgabenträger erhöht. Der Freistaat verteilt die Mittel der Fi-
nanzhilfe nach jährlich wechselnden Verteilschlüsseln, die von ihm bedauerlicherweise 
nicht offengelegt werden. Aufgrund des Gesamtvolumens im Landeshaushalt 2018 und 
bei der Annahme, dass der Ausreichungsschlüssel der letzten Jahre an die Landkreise 
bleibt, gehen wir von einer erhöhten Finanzhilfe aus. Der Planansatz für die Finanzhilfe 
des Landes (17100) wird im Nachtragshaushalt von 683,0 T€ auf 757,4 T€ erhöht. 
 
Für Recht- und Beratungskosten (65500) wurden zusätzlich 150,0 T€ eingeordnet. Mit 
dem Beschluss-Nr.: 253/17 wurde festgelegt, dass der Straßenpersonennahverkehr im 
Kreisgebiet ab dem 01.07.2019 im Wege der Direktvergabe direkt an die IOV vergeben 
werden soll. In der Beschlussumsetzung wurden bereits verschiedene notwendige 
Maßnahmen vorbereitet und realisiert (Erwerb sämtlicher Gesellschaftsanteile an der 
IOV durch die kreiseigene IKPV zum 01.01.2018 und die Veröffentlichung der Vorabbe-
kanntmachung über die Direktvergabe am 22.03.2018 im EU-Amtsblatt). Insbesondere 
für die nächsten notwendigen Schritte, wie der weiteren rechtlichen Ausgestaltung der 
Direktvergabe sowie auch für notwendige Rechtsberatungen sind zusätzliche Mittel 
notwendig. Nicht zuletzt muss der Nahverkehrsplan des Landkreises fortgeschrieben 
werden und die neuen Rahmenbedingungen und Möglichkeiten sind auch unter Beach-
tung den rechtlichen Vorgaben hierbei zu beachten.  
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3. Erläuterungen zum Vermögenshaushalt  
 
Der Vermögenshaushalt schließt im 1. Nachtragshaushaltsplan 2018 mit einem Ge-
samtvolumen von 29.768.420 € ab, dies ist im Vergleich zum Haushaltsplan 2018 eine 
Veränderung bei den Gesamteinnahmen und -ausgaben in Höhe von plus 3.106.800 €. 
 
Veränderung der Einnahmen in den Einzelplänen 
                                    - Angaben  in Euro - 

Einzelplan / Bezeichnung/Haushaltsstelle alt neu +/-
0 Allgemeine Verwaltung 362.000 347.000 -15.000
dar. verän-
derte HHSt: 

03500.34000  
Veräußerung Grundstücke 350.000

 
335.000 -15.000

 
Die Haushaltsposition beinhaltet die Übertragung der SSH Langewiesen an die Stadt. 
Die Wertermittlung (Investitionsanteil durch den Landkreis) wurde exakt ermittelt und 
damit die Einnahmeposition angepasst. Der Haushaltsplan enthielt zunächst eine Kos-
tenschätzung. 
 
Einzelplan / Bezeichnung alt neu +/-
2 Schulen 1.625.150 2.717.539 1.092.389
darunter 
veränderte 
HHSt: 

21128.36100 Staatliche Grund-
schule Marlishausen 
Schulinvestitionsprogramm 

 
0

 
 

64.089 
 

64.089
21153.36100 Schulsporthalle Mar-
lishausen - Sportstättenförderung 
vom Land    350.000

 
 

    232.000  -118.000 
 23700.36800 Staatliches Gymnasi-

um „MELISSANTES“ Arnstadt, 
Spende 0

 
 

3.500 3.500
 20000.36151 Ergänzende investive 

Zuweisung für Schulen § 5 Abs. 2 
ThürKommHG               0

 
 
1.142.800 

 

1.142.800
 
Das sich seit 2015 in der Umsetzung befindliche Vorhaben „Sanierung und Erweiterung 
der Staatlichen Grundschule Marlishausen“ weist gegenüber der ursprünglichen Kos-
tenschätzung erhöhte Kosten auf. Im fortgeschrittenen Verlauf der Maßnahme zeigte 
sich, dass unvorhersehbar im Bauteil A sowohl die Geschossdecke zwischen EG und 
OG, als auch die Unterspannbahn des geplanten Bestandsdaches defekt waren und 
ausgetauscht werden mussten. Außerdem wurden bei den Abbrucharbeiten der alten 
Fußbodenbeläge an der Rohdecke, die eine Holzbalkendecke ist, ein Pilzbefall festge-
stellt, der zwingend zu beseitigen war. Diese Mehrkosten wurden dem Fördermittelge-
ber dargelegt, nach Prüfung beteiligt sich dieser im Rahmen des Schulinvestitionspro-
grammes an der Finanzierung dieser zusätzlichen Belastungen. Mit Änderungsbescheid 
vom 19. April 2018 wurden zusätzlich 64.089 € dem Landkreis bereitgestellt. 
 
Ferner erhielt der Ilm-Kreis mit Bescheid vom 23. April 2018 den Zuwendungsbescheid 
zur Förderung der Generalsanierung der Schulsporthalle an der Grundschule Marlis-
hausen. Mit dem vorliegenden 1. Nachtragshaushaltsplan 2018 werden die jährlichen 
Förderraten der Bescheiderteilung angepasst (Verschiebung zwischen den Jahres-
scheiben).  
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Die Spendenmittel für das Staatliche Gymnasium „MELISSANTES“ Arnstadt wurden 
einnahme- wie auch ausgabeseitig veranschlagt. 
 
Mit Festsetzungsbescheid vom 04. April 2018 wurden dem Ilm-Kreis 1.142.800 € er-
gänzende investive Mittel für Schulgebäude, Schulturnhallen und investive Maßnahmen 
zur Unterstützung der Digitalisierung in den Schulen nach § 5 Abs. 2 Thüringer Gesetz 
zur Sicherung der kommunalen Haushalte zur Verfügung gestellt. 
 
Einzelplan / Bezeichnung alt neu +/-
3 Wissenschaft, Forschung, Kul-

turpflege, Naturschutz 11.500
 

13.300 1.800
dar. verän-
derte HHSt: 

36500.36800 
Denkmalschutz und -pflege  
Zuweisung vom übrigen Bereich 0

 
 

1.800 1.800
 
Ein Traditionsverein wurde aufgelöst. Satzungsgemäß wurden zweckgebunden für 
denkmalpflegerische und gemeinnützige Zwecke 1.800 € dem Ilm-Kreis übermittelt. 
 
Einzelplan / Bezeichnung alt neu +/-
7 Öffentliche Einrichtungen, 

Wirtschaftsförderung 11.036.420
 

11.062.420 26.000
dar. verän-
derte HHSt: 

77000.36100 
Zuweisung vom Land  

 
0

 
26.000 

 
26.000

 
Für die Förderung von zwei E-Cars aus dem Programm „Klima Invest – Kommunale 
Klimaschutzmaßnahmen“ wurde ein Antrag gestellt und es werden 26.000 € erwartet. 
 
Einzelplan / Bezeichnung alt neu +/-
9 Allgemeine Finanzwirtschaft 12.986.250 14.251.950 1.265.700
darunter 
veränderte 
HHSt: 

90000.36140 
Allgemeine investive Zuwei-
sung § 5 Abs. 1 ThürKommHG 

 
   
                0

 
 

1.261.700 
 
  1.261.700 

90000.36150 
Schulinvestitionspauschale 

 
     685.000

 
689.000 4.000

91000.31000 
Entnahme Rücklage 

 
                0

 
735.911 735.911

 
Mit Festsetzungsbescheid vom 04. April 2018 wurden dem Landkreis zusätzliche Mittel 
für Investitionen nach § 5 Abs. 1 Thüringer Gesetz zur Sicherung der kommunalen 
Haushalte zur Verfügung gestellt. Diese Mittel wurden im ersten Nachtragshaushalt 
2018 des Ilm-Kreises eingearbeitet und der Verwendung zugeführt. 
 
Die jährliche Schulinvestitionspauschale bemisst sich nach einem festgelegten Schlüs-
sel, der 75 % über die Schülerzahlen und 25 % über die Fläche berechnet wird. Der 
Bescheid für das Jahr 2018, datiert vom 27. April 2018, liegt dem Landkreis vor. Ent-
sprechend wurde der Planansatz präzisiert. 
 
Zum Ausgleich des Vermögenshaushaltes im 1. Nachtrag des Haushaltes 2018 des 
Landkreises ist eine Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage in Höhe von 735.911 € 
erforderlich. 
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Veränderung der Ausgaben in den Einzelplänen 
 
Einzelplan / Bezeichnung/Haushaltsstelle alt neu +/-
0 Allgemeine Verwaltung 287.600 473.700 186.100
darunter 
veränderte 
HHSt: 

03500.93500 GLM 
Erwerb von beweglichen Sachen 88.000

 
103.000 15.000

03500.95000 GLM 
Tiefbaumaßnahme Pfaffenteich 0

 
150.000 150.000

06000.93500 EDV Dienstleistun-
gen 129.600

 
150.700 21.100

 
Zusätzliche 15.000 € werden für Möbelergänzungen in der Verwaltung benötigt. Für die 
Sanierung des Pfaffenteiches in Ilmenau mussten weitere 150.000 € bereitgestellt wer-
den. Die Mehrkosten in Höhe von 21.100 € im Bereich der EDV sind für Lizenzen 
(VGO, Jugendamt), Schnittstelle Gesundheitsamt, die Aufrufanlage VGO, einen Bea-
mer für den Sitzungssaal sowie die Inventurverwaltung erforderlich.  
 
Einzelplan / Bezeichnung alt neu +/-
1 Öffentliche Sicherheit und 

Ordnung 1.733.000
 

1.783.000 50.000
dar. ver-
änderte 
HHSt: 

14000.93501 Katastrophenschutz 
Erwerb von beweglichen Sachen 
Fahrzeuge 

    
 

670.000

 
 

720.000 

 
 

50.000
 
Hier handelt es sich um den Erwerb eines Fahrzeuges für den organisatorischen Leiter 
Rettungsdienst und den leitenden Notarzt. 
 
Einzelplan / Bezeichnung alt neu +/-

2 Schulen  5.616.800  7.574.300 1.957.500

 
darunter 
veränderte 
HHSt: 

21106.94501 Staatliche Grund-
schule Geschwenda, Dach/WDVS

 
0

 
200.000 

 
200.000

21116.94500 Staatliche Grund-
schule Langewiesen, Erweiterung, 
Modernisierung und Umbau 
Schulgebäude 

 

1.800.000

 
 

 
2.100.000 

 

300.000
21118.94500 Staatliche Grund-
schule Martinroda, Brandschutz-
maßnahme 0

 
 

90.000 90.000
21120.94500 Staatliche Grund-
schule Stützerbach Trockenle-
gung und Fassade Anbau 

 
50.000

 
 

70.000 

 

20.000
21128.94500 Staatliche Grund-
schule Marlishausen Generalsan-
ierung 0

 
 

24.000 24.000
21136.94500 Staatliche Grund-
schule Dörnfeld Brandschutz-
maßnahmen 0

 
 

10.000 10.000
21143.98100 Schulsporthalle „Am 
Stollen“ Ilmenau, Rückzahlung 
von Zuweisungen 

 

0

 
 

25.000 

 

25.000
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Bezeichnung alt neu +/-
21141.94500 Schulsporthalle 
Großbreitenbach, Sprunggrube 

 
               0 

  
75.000 

 
    75.000

22514.94500 Staatliche Gemein-
schaftsschule Gräfenroda, Brand-
schutzmaßnahmen 

 

    100.000 

 
 
    150.000 

 
50.000

23100.94500 Schulgebäude 
Schlossplatz 2 Arnstadt, Innensa-
nierung 750.000

 
 

1.550.000 800.000
23510.94500 Staatliches Gymna-
sium „Goetheschule“ Ilmenau 
Haus 2, Brandschutzmaßnahmen 

 
160.000

 
 

210.000 

 

50.000
23600.94500 Ilmenau-Kolleg, 
Glasfachschule 0

 
50.000 50.000

23700.93500 Staatliches Gymna-
sium „MELISSANTES“ Arnstadt, 
Erwerbe PC´s aus Spenden 

 

0

 
 

3.500 
 

3.500
23700.94500 Staatliches Gymna-
sium „MELISSANTES“ Arnstadt, 
Erneuerung WC-Anlagen 

 

300.000

 
 

480.000 

 

180.000
24020.94500 Staatliches Berufs-
schulzentrum Arnstadt, Ilmenau, 
Brandschutzmaßnahmen 

 
0

 
 

30.000 

 

30.000
27200.94500 Staatliches regiona-
les Förderzentrum „Dr. Hans Vo-
gel“ Ilmenau, Erweiterung Schul-
gebäude 

 

0

 
 
 

10.000 
 

10.000
27310.94501Staatliches Förder-
zentrum „Pestalozzischule“ Au-
ßenstelle Arnstadt, Außenanlagen 

 

0

 
 

40.000 

 
 

40.000
 
Erläuterungen Einzelplan 2: 
21106.94501 – Staatliche Grundschule Geschwenda: Es wurde die energetische Er-
tüchtigung des Schulgebäudes, hinsichtlich Dach sowie ein Wärmedämmverbundsys-
tem, eingearbeitet. 
 
21116.94500 – Staatliche Grundschule Langewiesen: Die aktuelle Baupreisentwicklung 
zwingt den Landkreis diese große Sanierungsmaßnahme kalkulatorisch anzupassen. 
Aufgrund der Ausschreibungsergebnisse liegen konkrete Zahlen vor. Die ursprüngliche 
Kostenplanung des Planungsbüros muss fortgeschrieben werden. In den Jahren 2018 
und 2019 werden aus diesen Gründen jeweils 300.000 € zusätzlich eingeordnet. 
 
21118.94500 – Staatliche Grundschule Martinroda: Die im Haushalt 2017 eingearbeite-
te Summe in Höhe von 150.000 € (HAR 143 T€) für die vorgesehenen Brandschutz-
maßnahmen reicht nicht aus. Außerdem muss unplanmäßig der vorhandene Heizkessel 
ausgetauscht werden. 
 
21120.94500 – Staatliche Grundschule Stützerbach: Nach Untersuchung und Feststel-
lung des Leistungsumfanges der geplanten Trockenlegung werden laut Kostenschät-
zung 70.000 €, statt der im Haushalt 2018 eingestellten 50.000 € benötigt. Zusatz- und 
Mehrleistungen sind bei den Abdichtungsarbeiten, den Fassadenarbeiten, der Dachab-
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dichtung und den Putzarbeiten zu erwarten. Eine Teilung der Maßnahme ist nicht sinn-
voll. 
 
21128.94500 – Staatliche Grundschule Marlishausen: Die Generalsanierung des Schul-
standortes Marlishausen (ohne Schulsporthalle) wird derzeit endabgerechnet. Der Be-
willigungszeitraum für die Schulinvestitionsförderung endet am 31.05.2018. Die 
Schlussrechnungen diverser Gewerke, insbesondere Maler- und Belagarbeiten sowie 
die Abrechnung der Medien, wie Baustrom, erfordern weitere 24.000 €. 
 
21136.94500 – Staatliche Grundschule Dörnfeld: Für den notwendigen brandschutz-
technischen Umbau der Eingangsmessstrecke Elektro und die brandschutztechnische 
Ertüchtigung der E-Verteilung im EG werden laut aktueller Kostenberechnung allein ca. 
30.000 € benötigt. Der vorhandene Haushaltsrest (26 T€) reicht nicht aus. Es müssen, 
um die Maßnahme in geplanter Weise abarbeiten zu können, weitere 10.000 € zur Ver-
fügung gestellt werden.  
 
21143.98100 – Schulsporthalle „Am Stollen“ Ilmenau: Die umfassende Sanierung wur-
de in den Jahren 2013 bis 2015 durchgeführt und abgerechnet. Fristwahrend legte der 
Landkreis dem Fördermittelgeber, datiert vom 15.12.2015, den Verwendungsnachweis 
vor. Die Maßnahme wurde im Rahmen des Sportstättenbaus in Thüringen gefördert (40 
% der zuwendungsfähigen Kosten). Nunmehr wurde der Verwendungsnachweis von 
Seiten der GFAW geprüft, mit dem Ergebnis, dass der Landkreis zur Rückzahlung 
überzahlter Zuwendung in Höhe von 24.820,37 € aufgefordert wird. Die Zahlung ergibt 
sich ausschließlich aus der Nichtanerkennung der Überschreitung der Kostengruppe 
500 (Außenanlagen) über 20 % hinaus. Der Landkreis war ursprünglich davon ausge-
gangen, dass diese Überschreitung Anerkennung findet, da diese Überschreitung bei 
anderen Kostengruppen eingespart werden konnte. 

21141.94500 – Schulsporthalle Großbreitenbach: Es soll eine zweizügige Weitsprung-
anlage mit einer Anlauflänge von 30 m neu errichtet werden. Für die Herstellung der 
100 m - Laufbahn im Jahr 2015 wurde die alte Sprunggrube zurückgebaut. Die Leistun-
gen umfassen die Baustelleneinrichtung mit der Vermessung, Erdarbeiten, die Drainage 
sowie die Herstellung des Anlaufes, der Grube und des Gehweges neben dem Anlauf.  

 22514.94500 – Staatliche Gemeinschaftsschule Gräfenroda: Im Rahmen der Brand-
schutzmaßnahmen ergibt sich ein Mehrbedarf in Höhe von 50.000 €, um die Elektroar-
beiten ausführen zu können, ohne die Elektroleistungen in Bauabschnitte teilen zu 
müssen. Bei der Teilung in Bauabschnitte wären provisorische Sicherungsmaßnahmen 
erforderlich, die später wieder zurückgebaut werden müssten.  
 
23100.94500 – Schulgebäude Schlossplatz 2 Arnstadt: Die grundhafte Innensanierung 
des Schulgebäudes ist in den Jahren 2018 bis 2020 vorgesehen. Aufgrund der aktuali-
sierten Planung der Gesamtmaßnahme einerseits und der zusätzlich notwendigen Tro-
ckenlegung des Kellers andererseits musste die Maßnahme grundlegend neu in den 
Jahresscheiben in den Haushaltsplan eingearbeitet werden, um die Fertigstellung im 
Jahr 2020 und einen reibungslosen Bauablauf zu gewährleisten.  
 
23510.94500 – Staatliches Gymnasium „Goetheschule“ Ilmenau, Haus 2: Im Haus-
haltsplan 2018 waren 160.000 € für die Brandschutzmaßnahme (letzter BA) eingeord-
net. Insbesondere umfasst dieser Bauabschnitt die Arbeiten in den Fluren. Hier ist die 
Ertüchtigung der Wände gefordert. Um die Arbeiten auf allen 3 Etagen abschließen zu 
können, sind weitere 50.000 € erforderlich.  
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23600.94500 – Ilmenau –Kolleg/Glasfachschule: Aufgrund einer Auflage der Bauauf-
sichtsbehörde der Stadt Ilmenau muss ein zweiter Fluchtweg an der Giebelseite bis 
September 2018 mit zusätzlichen Mittel in Höhe von 50.000 € errichtet werden. 
 
23700.94500 – Staatliches Gymnasium „MELISSANTES“ Arnstadt: In den Jahren 2018 
bis 2020 ist mit jeweils 300.000 € die Erneuerung der WC-Anlagen geplant. Nach den 
neuen Vorschriften für die Lüftung muss eine Zwangslüftung eingebaut werden. Dies 
führt dazu, dass im Jahr 2018 weitere 180.000 € bereitgestellt werden müssen. 
 
24020.94500 – Staatliches Berufsschulzentrum Arnstadt-Ilmenau, Standort Ilmenau: 
Um die Auflagen aus der Brandschutzprüfung zu erfüllen, müssen 30.000 € aufgewen-
det werden. 
 
27200.94500 – Staatliches regionales Förderzentrum „Dr. Hans Vogel“ Ilmenau: Für die 
Fertigstellung des Anbaues werden für Mehr- und Zusatzleistungen bei den Fassaden-
arbeiten, Dachdeckungsarbeiten und den Außenanlagen weitere 10.000 € benötigt.  
 
27310.94501 – Staatliches Förderzentrum „Pestalozzischule“ Ilmenau, Außenstelle 
Arnstadt, Plauesche Straße: Die Außenanlage muss unter Beachtung der denkmal-
schutzrechtlichen Belange saniert und Fördermöglichkeiten sollen recherchiert werden. 
Dazu ist eine Kostenplanung erforderlich, 40.000 € werden dafür bereitgestellt. 
 
Einzelplan / Bezeichnung alt neu +/-
3 Wissenschaft, Forschung, 

Kulturpflege, Naturschutz 34.300
 

36.100 1.800
dar. verän-
derte HHSt: 

36500.98700 Denkmalschutz 
und –pflege Zuschüsse 

 
10.000

 
11.800 

 
1.800

 
Die Mittel sind für die Ausreichung der unter dem Punkt Einnahmen ausgeführten zu-
sätzlichen 1.800 in Ansatz gebracht. 
 
Einzelplan / Bezeichnung alt neu +/-
4 Soziale Sicherung    736.800      886.800      150.000 
dar. verän-
derte HHSt: 

46200.95000/98300 
Freizeitheim Dörnfeld 

 
0

 
150.000 

 
150.000

 
Für die Abwasserentsorgung des Objektes werden aufgrund von Auflagen der Umwelt-
behörde Mittel für die Planung und den beginnenden anschließenden Bau (Jahres-
scheibe 2018) in Ansatz gebracht. Die Wirtschaftlichkeitsbetrachtung zur Lösung der 
Abwasserproblematik für dieses Objekt befindet sich noch in Bearbeitung.  
 
Einzelplan / Bezeichnung alt neu +/-
6 Kreisstraßen    231.500      233.500         2.000
darunter 
veränderte 
HHSt: 

65000.98100 Rückzahlung von 
Zuweisungen bei Kreisstraßen-
maßnahmen 0

 
 

2.000 2.000
 
Der Verwendungsnachweis zur Maßnahme Ausbau der K 5 OD Elleben 2. BA wurde 
von Seiten des Straßenbauamtes Mittelthüringen geprüft. Im Ergebnis ergab sich eine 
Rückzahlungsforderung. Die im Jahr 2014 gewährte Zuwendung betrug 219.500 €. 
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Einzelplan / Bezeichnung alt neu +/-
7 Öffentliche Einrichtungen, 

Wirtschaftsförderung 11.198.520
 

11.263.520 65.000
dar. verän-
derte HHSt: 

77000.93500 
Erwerb Fahrzeuge 0

 
65.000 65.000

 
Die Einordnung der Mittel in Höhe von 65.000 € sind für zwei E-Cars geplant. Auf der 
Einnahmeseite wurde eine Förderung der Fahrzeuge in Höhe von 26.000 € veran-
schlagt. 
 
Einzelplan / Bezeichnung alt neu +/-
8 Allgemeines Grundvermögen             0      400.700     400.700
darunter 
veränderte 
HHSt: 

88006.94500 Verwaltungsgebäu-
de Wetzlarer Platz in Ilmenau 

 
0

 
20.000 

 
20.000

88011.94500 Gebäude Katastro-
phenschutz Gräfinau-Angstedt 

 
0

 
35.700 

 
35.700

88022.94500 Gebäude Straßen-
meisterei Ichtershausen 

 
0

 
345.000 

 
345.000

 
Am Gebäude Wetzlarer Platz in Ilmenau ist die Fassadensanierung erforderlich. Für die 
Planung sind 20.000 € erforderlich, die Sanierung soll in den Folgejahren erfolgen. 
 
Für den Bau der Entwässerungsleitung des Katastrophenschutzlagers Gräfinau-
Angstedt zum Anschluss an die zentrale Kläranlage werden 35.700 € benötigt. 
 
Für das Bauvorhaben neue Straßenmeisterei in Ichtershausen sind insgesamt 690.000 
€ erforderlich. 50 % der Investitionssumme sollen im Jahr 2018 zur Verfügung stehen. 
 
Einzelplan / Bezeichnung alt neu +/-
9 Allgemeine Finanzwirtschaft 6.823.100   7.116.800     293.700 
darunter 
veränderte 
HHSt: 

91000.91003 Zuführung Rückla-
ge, zweckgebunden Mittel Städ-
tebauförderung 0

 
 

293.700 293.700
 
Wie bereits in der Jahresrechnung 2017 ausgeführt, sind die Mittel der eingesparten 
Tilgungsraten für Maßnahmen der Bildungsinfrastruktur einzusetzen. Diese zweckge-
bundenen Gelder sollen über mehrere Jahre in der Rücklage angesammelt werden und 
stehen dann für eine größere Investitionsmaßnahme zur Verfügung.  
 
4. Finanzplan 
 
Der Finanzplan ändert sich aufgrund der in 2018 vorgenommenen Veränderungen im 
Verwaltungshaushalt nur in 2018 und im Vermögenshaushalt in 2018-2021. 
 
5. Rücklage 
 
Die Rücklage (ohne Zweckbindung) entwickelt sich wie folgt: 
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Stand zum 31.12.2017 5.031.700,90
Entnahme 1. Nachtrag 2018 735.911,00
planmäßiger Stand zum 31.12.2018 4.295.798,90
 
Der Mindestbestand der Rücklage ist planmäßig zum 31.12.2018 gesichert. 
 
6. Investitionsprogramm 2018 – 2021 
 
Das Investitionsprogramm ändert sich in der Jahresscheibe 2018 wie bereits im Punkt 3 
einzeln aufgeführt. Außerdem wurden in den Jahresscheiben 2019 bis 2021 ausschließ-
lich die großen Fortführungsmaßnahmen angepasst. Die Angaben basieren einerseits 
auf der Grundlage zwischenzeitlich eingegangener Förderbescheide bzw. andererseits 
infolge neuer aktuell fortgeschriebener Kostenkalkulationen. Neue Einzelmaßnahmen 
wurden nicht eingearbeitet, diese werden für die Jahre 2019 bis 2021 mit der Planung 
2019 abgewogen. Die im mittelfristigen Planungszeitraum mit vorliegenden ersten 
Nachtragshaushalt 2018 angepassten Fortführungsmaßnahmen sind Folgende: 
 

 Sanierung Pfaffenteich: Für diese Maßnahme müssen 2019 weitere 200.000 € 
bereitgestellt werden. 

 Erweiterung, Modernisierung, Umbau Staatliche Grundschule Langewiesen: Auf-
grund der Baupreisentwicklung müssen im Jahr 2019 zusätzlich 300.000 € auf-
gewendet werden. 

 Generalsanierung Schulsporthalle der Staatlichen Grundschule Marlishausen: Im 
Jahr 2019 werden zusätzlich 112.301 € eingeordnet. Die Fördersummen wurden 
aufgrund der Bescheiderteilung konkretisiert. Auf der Einnahmeseite stehen 
2019 91.221 € zusätzlich zur Verfügung. 

 Schulgebäude Schlossplatz 2 Innensanierung: Wie bereits ausgeführt wurde die-
se Maßnahme planerisch überarbeitet und zusätzlich die Trockenlegung des Kel-
lers einbezogen. Daraus folgt, dass 2019 zusätzlich 290.000 € benötigt werden 
und 2020 eine Entlastung in Höhe von 537.300 € folgt. 

 Für die Abwasserentsorgung des Objektes Freizeitheim Dörnfeld wurden 2019 
weitere 200.000 € eingeordnet. 

 Die Förderung der Straßensanierungsmaßnahme K 48 wurde beantragt, die Kos-
ten wurden präzisiert, 2019 werden 28.000 € zusätzlich benötigt. Für diese Maß-
nahme sind 2019 zusätzlich Fördermittel in Höhe von 22.500 € geplant. 

 Im Haushalt 2018 wurde die Breitbanderschließung im Landkreis veranschlagt. 
Mit vorliegendem Nachtrag wird in der Jahresscheibe 2019 die Erschließung der 
Schulstandorte eingearbeitet. 

 Beim Verwaltungsgebäude Wetzlarer Platz in Ilmenau schließt sich nach der 
Planung in 2018 in 2019 die Fassadensanierung in Höhe von 130.000 € an.  

 Das Vorhaben neue Straßenmeisterei in Ichtershausen wurde in zwei Jahres-
scheiben in der Planung verankert, je 345.000 € in 2018 und 2019. 

 
Die vom Freistaat Thüringen zusätzlich zur Verfügung gestellten Mittel für Investitionen 
nach § 5 Abs. 1 und 2 ThürKommHG insgesamt in Höhe von 2,4 Mio. € werden auch im 
Jahr 2019 bereitgestellt und sind entsprechend im Nachtrag veranschlagt.  
 
Die Ausgleiche der Jahresscheiben 2019 bis 2021 erfolgt über die Allgemeine Rückla-
ge. 
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Vermögenshaushalt 
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Gesamtplan 
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Sammelnachweis 1 
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Stellenplan 
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Übersicht 
 
 

über die Beurteilung der 
 

dauernden Leistungsfähigkeit 
 
 
 



Landratsamt ilm-Krteis 156

Beurteilung der dauernden Leistungsfähigkeit - 1.Nachtrag 2018  (in EUR)
Rechnungsergebnis Haushaltsansatz Haushaltsansatz

2016 2017 2018 2019 2020 2021
I. Gesamteinnahmen des Verwaltungshaushaltes 123.688.195 125.802.800 125.122.900 125.431.700 126.392.300 127.387.350
(Hgr. 0-2) zuzüglich:

a) Rückflüsse aus Darlehen (Gr. 32) 0 0 0 0 0 0

b) Zuweisungen für Tilgung (aus Gr. 36 ) 0 0 0 0 0 0
abzüglich:

c) Zuführung vom Vermögenshaushalt (Gr. 280) 0 0 0 0 0 0

d) Bedarfszuweisungen (Ugr. 051) 0 0 0 0 0 0

II. Laufende Einnahmen 123.688.195 125.802.800 125.122.900 125.431.700 126.392.300 127.387.350

III. Gesamtausgaben des Verwaltungshaushaltes 123.688.195 125.802.800 125.122.900 125.431.700 126.392.300 127.387.350
(Hgr. 4-8) zuzüglich:

a) ordentliche Tilgung v. Krediten u. Rückz. innerer 2.118.983 2.308.900 2.223.100 2.270.800 2.381.100 2.403.100
Darlehen (aus Gr. 97 )

b) ordentliche Tilgung von geplanten aber 0 33.600 156.100
noch nicht genehmigten Krediten (aus Gr. 97)

c) Kreditbeschaffungskosten (Ugr. 990) 0 0 0 0 0 0

d) Zuweisungen für Tilgungen (aus Gr. 98) 0 0 0 0 0 0

e) lfd. Verpflichtungen aus kreditähnlichen 0 0 0 0 0 0
Rechtsgeschäften (soweit im VMH - aus Gr. 92-96)
abzüglich:

a)Zuführung zum Vermögenshaushalt (Gr. 860) 4.996.304 2.308.900 2.673.100 2.780.800 2.924.700 3.069.200

nachrichtl.:Abschr. n. §12 ThürGemHV (Ugr.680) 447.720 447.500 464.900 464.900 464.900 464.900

IV. laufende Ausgaben 120.810.874 125.802.800 124.672.900 124.921.700 125.882.300 126.877.350

V. Gesamtzusammenstellung:

Summe laufende Einnahmen (P. II) 123.688.195 125.802.800 125.122.900 125.431.700 126.392.300 127.387.350

abzüglich laufende Ausgaben (P. IV) 120.810.875 125.802.800 124.672.900 124.921.700 125.882.300 126.877.350

ergibt
Überschuß (+)freie Spitze der lfd. Rechnung 2.877.320 0 450.000 510.000 510.000 510.000

A n s ä t z e  i n  d e n  Fo l g e j a h r e n



 

 

157

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Übersicht 
 
 

über den voraussichtlichen Stand 
 

der Rücklagen 
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Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Rücklagen  
(ohne Zweckbindung) in 1000 € 
 
 
 
 
Art Stand zu 

Beginn des  
Vorjahres 

2017 

  Stand zu  
Beginn des 

Haushaltsjahres 
2018 

     
Allgemeine 
Rücklage 

     6.015.273,66   5.031.700,90 

 
 
Nachrichtlich: 
 
Ausgaben des Verwaltungshaushaltes der letzten 3 Jahre: 
 
  
 
2015                 116.205.300 € 
2016                 123.688.200 €  
2017                 125.802.800 € 
 
vom Durchschnitt zwei vom Hundert   2.437.975 €. 
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Finanzplan 
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Investitionsprogramm 
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Investitionsprogramm 
 

 
nach § 24 ThürGemHV 
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Erweiterungs-, Um- und Ausbau Schulgebäude

Ausgaben VE

Eigenmittel/ Fördermittel Beteiligung Städte
Kredite Land und Gemeinden

Gruppierungen 94500/93500 36100
(Euro) (Euro) (Euro) (Euro) (Euro)

bisher  bereit-
gestellt bis 2013 0,00

2014 0,00 0,00 0,00 0,00

2015 50.000,00 50.000,00 0,00 0,00

2016 150.000,00 150.000,00 0,00 0,00

2017 765.800,00 765.800,00 0,00 0,00

2018 2.100.000,00 848.142,00 1.251.858,00 0,00

2019 1.457.000,00 214.740,00 1.242.260,00 0,00
Gesamt: 4.522.800,00 2.028.682,00 2.494.118,00 0,00

Einnahmen - Finanzierung der Maßnahme

21116

Finanzierungsplan

Landratsamt Ilm-Kreis

 Bezeichnung der Baumaßnahme: Staatliche Grundschule "Johann Jacob Wilhelm Heinse" Langewiesen

 Gesamtkosten:                     

 Unterabschnitt:

4.522.800,00
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Ausgaben VE

Eigenmittel/ Fördermittel Beteiligung Städte
Kredite Land und Gemeinden

Gruppierungen 94500/93500 36100
(Euro) (Euro) (Euro) (Euro) (Euro)

bisher  bereit-
gestellt bis 2013 0,00

2014 0,00 0,00 0,00 0,00

2015 0,00 0,00 0,00 0,00

2016 0,00 0,00 0,00 0,00

2017 100.000,00 100.000,00 0,00 0,00

2018 920.000,00 688.000,00 232.000,00 0,00

2019 414.401,00 148.851,00 265.550,00 0,00
Gesamt: 1.434.401,00 936.851,00 497.550,00 0,00

 Unterabschnitt: 21153

Einnahmen - Finanzierung der Maßnahme

Generalsanierung

Landratsamt Ilm-Kreis

Finanzierungsplan

 Bezeichnung der Baumaßnahme: Schulsporthalle Marlishausen

 Gesamtkosten:                     1.434.401,00
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Ausgaben VE

Eigenmittel/ Fördermittel Beteiligung Städte
Kredite Land und Gemeinden

Gruppierungen 94500/93500 36100
(Euro) (Euro) (Euro) (Euro) (Euro)

bisher  bereit-
gestellt bis 2013 0,00

2014 0,00 0,00 0,00 0,00

2015 0,00 0,00 0,00 0,00

2016 0,00 0,00 0,00 0,00

2017 150.000,00 150.000,00 0,00 0,00

2018 1.550.000,00 1.550.000,00 0,00 0,00

2019 1.540.000,00 1.540.000,00 0,00 0,00

2020 932.600,00 932.600,00 0,00 0,00
Gesamt: 4.172.600,00 4.172.600,00 0,00 0,00

 Gesamtkosten:                     4.172.600,00

 Unterabschnitt: 23100

Einnahmen - Finanzierung der Maßnahme

Landratsamt Ilm-Kreis

Finanzierungsplan

 Bezeichnung der Baumaßnahme: Staatliche Regelschule "Ludwig Bechstein" Arnstadt, Schulgebäude Schlossplatz 2
Innensanierung des Schulgebäudes
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Ausgaben VE

Eigenmittel/ Fördermittel Beteiligung Städte
Kredite Land und Gemeinden

Gruppierungen 94500 36100
(Euro) (Euro) (Euro) (Euro) (Euro)

bisher  bereit-
gestellt bis 2013 0,00

2014 0,00 0,00 0,00 0,00

2015 0,00 0,00 0,00 0,00

2016 0,00 0,00 0,00 0,00

2017 0,00 0,00 0,00 0,00

2018 480.000,00 480.000,00 0,00 0,00

2019 300.000,00 300.000,00 0,00 0,00

2020 300.000,00 300.000,00 0,00 0,00
Gesamt: 1.080.000,00 1.080.000,00 0,00 0,00

 Unterabschnitt: 23700

Einnahmen - Finanzierung der Maßnahme

Landratsamt Ilm-Kreis

Finanzierungsplan

 Bezeichnung der Baumaßnahme: Staatliches Gymnasium "MELISSANTES" Arnstadt
Sanierung WC-Anlagen

 Gesamtkosten:                     1.080.000,00
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Ausgaben VE

Eigenmittel/ Fördermittel Beteiligung Städte
Kredite Land und Gemeinden

Gruppierungen 95048 36148
(Euro) (Euro) (Euro) (Euro) (Euro)

bisher  bereit-
gestellt bis 2013 0,00

2014 0,00 0,00 0,00 0,00

2015 0,00 0,00 0,00 0,00

2016 0,00 0,00 0,00 0,00

2017 188.700,00 50.000,00 138.700,00 0,00

2018 66.300,00 16.600,00 49.700,00 0,00

2019 589.000,00 148.000,00 441.000,00 0,00

2020 0,00 0,00 0,00 0,00
Gesamt: 844.000,00 214.600,00 629.400,00 0,00

 Gesamtkosten:                     844.000,00

 Unterabschnitt: 65000

Einnahmen - Finanzierung der Maßnahme

Landratsamt Ilm-Kreis

Finanzierungsplan

 Bezeichnung der Baumaßnahme: Kreisstraße K 48
bis 2018 OA Gillersdorf-Friedersdorf; 2019 Kreuzung K 50 Bis Böhlen

grundhafter Ausbau (2 Bauabschnitte)
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